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A m 24. Jänner 1941 wurde das Tuberkulosegesetz er
lassen und am 5. Mai 1941 in Kraft gesetzt. Die nach dem 
Gesetz vorgesehene Tuberkulosekommission nahm sofort 
ihre Tätigkeit auf und leistete schon von Anfang an recht 
grosszügige Arbeit. Mit dem Aufbau und der vorläufigen 
Ausübung der Tuberkulosefürsorge wurde Fr l . Gränicher 
bestellt, die in vorzüglicher Weise die ihr anvertrauten Auf 
gaben erledigte. Es gelang der Tuberkulosekommission, 
den Lungenspezialisten Herrn Dr. Steiger von Wallen-
stadtberg für die fachärztliche Untersuchung mit Röntgen
durchleuchtung in Vaduz zu gewinnen. 
Rechenschaftsbericht der fürstlichen Regierung an den hohen Landtag, 
1941, S.100 
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©efefc 
betr. bte Bekämpfung ber 2uberhuIofe. 

Dem nartjftcrjenben oom Canbtagc in feiner 6i|iimg DOIII 

19. Dezember 1940 gefaxten 'Bcfrhlufic erteile 3rf) Steine 3u= 
ftimmung. 

Das Canb trifft ^ur Bekämpfung ber Subetftulofe bic in 
ben narf)fteljenben vlrtikcln aufgefüllten OTafmahmen. 

<Htt. 1. 
Die 3ttäte finb Dcrnflirhtel, jeben 3all B O I I Suberkulofc 

Erkrankung anjumelben. Die Slnmelbung l)at fchriftlirl) an bic 
Regierung ju erfolgen. 

3Bcr bie vlnmclbimg entgegennimmt ober mit ber Susfürjrung 
ber erforbcrlicfjen SJtafjnahnien betraut roirb, unterfteht ber Sd)iv>ci" 
gepflidgt. 

» t t . 2. 
Das Caub trägt bic Roftcn ber luiktcriologifchcn Unter» 

fudjungen. 
Desgleichen trägt bas Canb bic Stoften ber ärztlich an̂ u= 

orbnenben Desinfektion DOII Stäumeu, bic oon Subcrkulofc=STrnu= 
ken regelmäßig beniitjt »erben. 

%tt. 3. 
Das Canb errirljtet einen ärztlichen Stfjulbicnfl jur 93c= 

kämpfung ber Subcrkulofc. 
Diefem Dienfte finb alle Sfinbcr unb 3öglinge in Schulen, 

Er^iehungs«, Pflege*, sBeiual)rungs= unb ärjnlicrjcn 9(nftaltcn 
jjroangsrocifc unb uncntgeltlid) unterftelH. 

Svinber unb 3bglinge, oon benen bekannt ift, bnjj fie einer 
Iuberkulofe«9nfehtton non Seiten ihrer Umgebung ausgefeilt 
inaren, unterfteheu ber ticrfckärften frfjulär^tlirljen lubcrkulofc* 
Sontrolle. 

Zu Beginn des Schuljahres wurde erstmals eine ärztliche 
Untersuchung auf Lungentuberkuloseerkrankung unter den 
Schülern durchgeführt . 
Gedenkbuch der Schule Planken 

Tubentag (Mitgeteilt). 
In der Woche vom 23. Februar bis 2. März 1941 wird — wie 
in der Schweiz — auch in Liechtenstein eine Sammlung 
von gebrauchten Tuben aller Ar t (Zahnpasta- und Senf
tuben, Tuben kosmetischer Art , u. a. m.) durchgeführt . 
Die Sammlung wird durch die Schuljugend durchgeführt 
und am 3. März abgeschlossen. Zweck dieser Akt ion ist, die 
bei Einzelpersonen, Haushaltungen, Verwaltungen und 
Betrieben aller Ar t anfallenden gebrauchten Tuben rest
los zu erfassen und der Industrie zuzuführen, die ihrer, 
der darin enthaltenen Rohstoffe wegen, dringend bedarf. 
Der Erlös aus dieser Akt ion fällt den abliefernden Schulen 
zu. die ihn nach ihrem Gutfinden verwenden können. 
Die Aktion wird bestens empfohlen. 
Liechtensteiner Volksblatt, 22. Februar 1941 
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